
(Chef  des  Generalstabes  der  Feldarmee).  (Großes  Hauptquartier)  19/5  1918

Die  Zusammenarbeit  zwischen  Infanterie  und  Panzern.

a)  um  feindliche  Unterstützungspunkte,  Maschinengewehre  und  Hauptwiderstandspunkte  zu

beschießen.  b.  zur  Unterstützung  der  Infanterie  bei  feindlichen  Gegenangriffen.

Wenn  das  Ziel  des  Angriffs  nahe  ist,  müssen  die  Infanterie  und  die  Panzer  gemeinsam  vorankommen.  Wenn  das  Angriffsziel  

weit  entfernt  ist,  hindert  die  (langsame)  Geschwindigkeit  der  Panzer  sie  daran,  mit  der  Infanterie  Schritt  zu  halten.

Die  Besatzung  der  Panzer  muss,  wenn  ihr  Panzer  außer  Gefecht  gesetzt  wird,  als  Angriffskommando  mit  ihren  

Maschinengewehren  und  Karabinern  am  Angriff  teilnehmen.

I.  Die  Panzer  haben  die  gleiche  Aufgabe  wie  die  Infanteriebatterien,  nämlich:

Die  Position  der  Infanterie,  ob  sie  vor,  in  einer  Linie  mit  oder  hinter  den  Panzern  gehen  soll,  hängt  von  der  taktischen  Situation  ab.

Es  ist  sehr  wichtig,  dass  Infanterie  und  Panzer  engen  Kontakt  halten  und  dass  sich  ihre  jeweiligen  Kommandeure  während  des  

Gefechts  persönlich  beraten.

Zur  Verteidigung  gegen  einen  Gegenangriff  müssen  die  Panzer  im  selben  Moment,  in  dem  der  Gegenangriff  gestartet  wird,  nach  

vorne  stürmen  und  die  Streitkräfte  des  Feindes  angreifen,  denen  es  gelungen  ist,  unsere  Linien  zu  durchbrechen.  Dies  ist  der  

beste  Weg,  um  die  Zusammenarbeit  zwischen  Panzern  und  den  Gegenmaßnahmen  unserer  Infanterie  sicherzustellen.

II.  Die  schnelle  Nutzung  der  Panzerwirkung  durch  die  Infanterie  ist  einer  der  entscheidenden  Erfolgsfaktoren.

Sollte  die  Infanterie  vor  einem  Stützpunkt  stationiert  sein,  müssen  die  Panzer  sofort  die  Infanterielinien  passieren  und  

sich  nach  vorne  arbeiten,  um  den  Widerstandspunkt  anzugreifen  und  zu  zerstören.

Stellungen,  die  die  Artillerie  nicht  beschießen  konnte,  z.  Maschinengewehrnester,  die  an  rückwärtigen  Hängen  oder  deren  

Position  vorher  nicht  bestimmt  wurde  (plötzlich  auftretende  Flankenstellungen),  müssen  durch  schnelles  Auftauchen  

von  Panzern  außer  Gefecht  gesetzt  werden.  Die  Infanterie  muss  unmittelbar  dahinter  folgen,  die  Panzer  selbst  können  eine  

eingenommene  Stellung  nicht  halten.

(Zeichen)  Ludendorff

Diese  vorübergehende  Verzögerung  darf  die  Lakaien  nicht  zum  Stillstand  bringen;  es  muss  seine  Pflicht  weiterhin  mit  aller  

möglichen  Geschwindigkeit  erfüllen,  ohne  Rücksicht  auf  den  Fortschritt  des  Denkens.

Zum  Einsatz  deutscher  Panzer  -
Allgemeiner  Auftrag


